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WIEN        Aktuell

Bis morgen sorgen 100 Aus-
steller für Kultur, Handwerk, 
Kulinarik und auch Musik.

Wien/NÖ. Wiens Bürger-
meister Michael Ludwig 
(SPÖ) eröffnete gemeinsam 
mit NÖ-Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner (ÖVP) 
das „Waldviertel pur“-Fest 
am Rathausplatz in. Das Fest 
findet heuer bereits zum 17. 

Mal statt und geht noch bis 
zum 20. Mai in der Wiener 
Innenstadt über die Bühne. 
Dabei präsentiert sich das 
Waldviertel dem Publikum 
mit etwa 100 Ausstellern 
und rund 30 Musikformatio-
nen mit einem breiten An-
gebot aus Kultur, traditio-
nellem Handwerk, Freizeit, 
Landwirtschaft und Gastro.

Mikl-Leitner und Ludwig 
betonten bei der Eröffnung 
die enge Verbundenheit und 
Zusammenarbeit von Nie-
derösterreich und Wien, die 
sich auch in den Waldvier-
tel-Tagen widerspiegeln 
soll.

In der freien Wildbahn galten 
sie bereits als ausgerottet, 
jetzt wächst der Bestand.

Hietzing. Der Tiergarten 
Schönbrunn darf sich über 
zwei Jungtiere der sehr sel-
tenen Mhorrgazellen freu-
en. Mhorrgazellen verdan-
ken ihren Namen ihrer rot-
braunen Färbung – mhorr 
bedeutet auf Arabisch Foh-
len – , da sie aufgrund ih-
rer Rückenfärbung den 
Fohlen der arabischen 
Pferde ähnlich sehen.

Mhorrgazellen leben in 
kleinen Gruppen im nord-
westlichen Afrika. Es le-

ben nur noch wenige hun-
dert Tiere in ihrem natür-
lichen Lebensraum; sie gal-
ten aufgrund von Wilderei 
in der freien Wildbahn als 
ausgerottet. „Im Rahmen 
eines Europäischen Erhal-
tungszuchtprogrammes 
(EEP) wurde die Tierart im 
Tiergarten Schönbrunn 
nachgezüchtet. Nach-
zuchttiere konnten im 
 ursprünglichen Verbrei-
tungsraum in geschützten 
Gebieten wieder ange-
siedelt werden“, so Tier-
gartendirektor Stephan 
Hering-Hagenbeck.

Seltene Art im Tiergarten Schönbrunn

Bgm. Ludwig eröffnete »Waldviertel pur«

17. Waldviertler Fest wird 
am Rathausplatz zelebriert

„O’zapft is!“ – J. Mickl-Leitner 
(2. v. l.) u. M. Ludwig (2. v. r.).

Weniger Lärm und Abgase, 
dafür Sicherheit für Passan-
ten — so der grüne Plan.

Rudolfsheim. Die Zone 
rund um den City-Ikea (Ru-

dolfsheim-Fünfhaus) sorg-
te innerhalb der SPÖ für 
heftige Debatten. Jetzt ha-
ben die Grünen ihren Vor-
schlag konkretisiert: Das 
Gebiet zwischen Gürtel 
und Gerstnerstraße soll Be-
gegnungszone werden. Vor-
bild sei die Umgestaltung 
der inneren Mariahilfer 
Straße vor sieben Jahren.

Studie. Als Vorlage dient 
eine Studie der TU Wien un-
ter der Leitung von Harald 
Frey, die das Potenzial der 
Äußeren Mariahilfer Stra-
ße verdeutlichen soll: Die 
Begegnungszone zwischen 
Gürtel und Gerstnerstraße 
solle wie ein „Eingangstor“ 
ins Grätzel fungieren.

Tempo 30 auf 1,6 Kilometern. 
Tempo 30 fordern die Grü-
nen konret auf einer Stre-
cke von 1,6 Kilometern vom 
Gürtel bis zum Auer-Wels-
bach-Park. Nebeneffekt: 
weniger Lärm und Abgase 
sowie mehr Sicherheit.

Grüne wollen den Autos 
auch Platz wegnehmen

Der Flächenanteil von Fahr-
bahnen soll fast mehr als 
halbiert werden. Mehr und 
breiter sollen dafür Geh-
steige werden. Und um die 
Bim-Stationen barrierefrei 
zu machen, soll auch eine 
Autospur wegfallen. Den 
verbleibenden Verkehr will 
man über den Gleiskörper 
leiten. Durch all diese Maß-
nahmen würden laut Stu-
die Fußgänger um 70 Pro-
zent mehr Platz  bekommen, 
so der Plan.

Platz. Auch ein neuer 
Platz soll geschaffen wer-
den, indem man den 
Schwendermarkt mit der 
Mariahilfer Straße verbin-
det. Der Baumbestand soll 
auf 171 verdreifacht wer-
den. „Die Veränderung des 
Klimas beschleunigt sich 
von Jahr zu Jahr, doch die 
rot-pinke Stadtregierung 
setzt in der Verkehrspolitik 
auf Status quo“, so Grünen-
Chef Peter Kraus.

Mehr Rad. Ein „grünes 
 Erfolgsprojekt“ wolle man 
am Gürtel realisieren: „Weg 
mit gefährlichem Radstrei-
fen, schwierigem Überque-
ren und schattenloser As-
phaltwüste. Die Stadtregie-
rung meint, das geht nicht 
– die Grünen zeigen jedoch 
wie“, appellierte der grüne 
Mobilitätssprecher Kilian 
Stark.

… und Begegnungszone rund um City-Ikea in Fünfhaus
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Aus Grau mach Grün
Bild unten aktuelle 

Lage, darüber die 
„grüne“ Vision.

Jungtiere.

Rotbraune Färbung
erinnert an Fohlen
arabischer Pferde.

Baby-Gazellen 
erfreuen  
Tiergarten

Grüne  
wollen  
Tempo 30 
beim Gürtel


